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Heute wurde ich mit einem interessanten Gedankenspiel konfrontiert. Wenn Sie als Entscheider
zwischen zwei Leuten, die sich um dieselbe Stelle bewerben, entscheiden müssten, wen nähmen
Sie? Den Spezialisten oder den Generalisten?

Einen Menschen also, der sich ausgebildet hat, der fast alles weiss über das Thema, oder einen, der
noch nicht viel darüber weiss, der sich aber eventuell schnell anlernt?

Wenn man den Menschen nicht persönlich kennenlernt, worauf würden Sie achten? Worauf, wenn
Sie ihn kennenlenrnen? Und wie gehen Sie mit dem Risiko um, dass Sie sich täuschen?

Ich finde, es ist spannend die Überlegungen der Entscheider mitverfolgen zu dürfen. Ob die
Entscheider überhaupt vorurteilslos sein können, welches Menschenbild sie vertreten und ausleben
und wie sie mit der eigenen Unzulänglichkeiten, Abhängigkeiten im Job umgehen.

Ich selbst habe oft schon die Erfahrung gemacht, dass ich keine Chance hatte, wenn ich mich nicht
persönlich vorstellen durfte. Durfte ich es, hatte es meistens einen sehr guten Kontakt gegeben,
selbst dann, wenn daraus kein Auftrag erwuchs. Es ist zumindest befriedigender, wenn ich die
persönliche Chance erhielt. So konnte ich immerhin sagen, sie hatten mich wahrgenommen und
nicht einfach anhand vorhandener oder abwesender Zertifikate abgeleht.

In meiner Laufbahn hatte ich oft die Chance, Zertifikatsträger und solche ohne zu beobachten. Die
Gelehrten sind nicht immer die Besseren, erst das Tun - also die Praxis - zeigt es halt wirklich.
Welcher Entscheider gibt einem Aspiranten jedoch diese Chance, sich im Tun zu beweisen?

Ich hoffe, dass Sie, sollten Sie in diese Lage der Jobbewerbung kommen, diese Chance erhalten
dürfen. Denn dann haben Sie meistens selbst in der Hand, ob Sie den Job bekommen ...
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